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An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 

München, 15. April 2019 
 
 

Anfrage:  

Ausreichend Wohnraum für Studierende in München vorhanden? 

Für das Studium braucht es neben der Forschung und Lehre zusätzlich gute Rahmenbedin-

gungen. Günstiger Wohnraum ist eine dieser Voraussetzungen, um attraktiv für Studierende zu 

sein und ihnen gute Bedingungen für ihr Studium zu geben. Untersuchungen des letzten Jahres 

zeigen jedoch, dass Studierende in München im Schnitt über 600 € für ein Zimmer zahlen müssen. 

Wir bitten daher den Oberbürgermeister folgende Fragen zu beantworten: 

1. Wie viele Plätze für studentisches Wohnen gibt es aktuell in München, wie hat sich die Zahl der 

Plätze in den vergangenen 10 Jahren entwickelt, wann wurden die Plätze für studentisches 

Wohnen jeweils erbaut bzw. grundlegend saniert (bitte nach Standorten aufschlüsseln)? 

2. Wie gestaltet sich das Verhältnis der Plätze für studentisches Wohnen zur Anzahl der 

Studierenden in München im bundesweiten Vergleich? 

3. Wie viele Plätze für studentisches Wohnen sind barrierefrei (bitte nach Standorten aufschlüs-

seln) und wie schätzt die Stadt die weitere Entwicklung angesichts der Anforderungen an eine 

inklusive Gesellschaft ein? 

4.  Wie hoch ist die jeweilige Miete für die Plätze für studentisches Wohnen und wie hat sich die 

Miete in den vergangenen 10 Jahren entwickelt (bitte nach Standorten aufschlüsseln)? 

5. Wie hoch ist die Nachfrage bzw. wie lang sind die Wartelisten für Plätze für studentisches 

Wohnen? 

6. Welche Baumaßnahmen (Neubau und Sanierung) sind in den kommenden Jahren für 

studentisches Wohnen geplant, welche Initiativen zeigt die Stadt München, um für die Erweiterung 

bzw. den Neubau von Wohnraum für Studierende zu sorgen?  

7. Welche Rolle spielen bei diesen Baumaßnahmen die städtischen Wohnungsbaugesellschaften 

Gewofag und GWG? 

8. Hat die Stadt Kenntnisse, ob es über das Angebot der Studentenwerke für studentisches 

Wohnen hinaus weitere Angebote für speziell auf Studierende ausgerichteten Wohnraum gibt?  

9. Welche Förderprogramme bzw. Fördergelder stellt die Stadt für den Neubau von Plätzen für 

studentisches Wohnen zur Verfügung? 

 

Brigitte Wolf (DIE LINKE) Cetin Oraner (DIE LINKE) 

 


